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Als eine Folgerung daraus, hat sich 
die Politik (endlich, ist man versucht 
zu sagen) zur Sicherstellung der Si-
cherheit Österreichs u.a. dazu ent-
schlossen, dem Bundesheer wieder 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken, 
aber vor allem, es mit entsprechenden 
finanziellen Mitteln auszustatten. 
Nicht nur die Zusage für eine entspre-
chende budgetäre Ausstattung, son-
dern auch konkrete Summen sowie 
eine Phasenbildung bis 2032 wurden 
zugesichert und gerade auf  Schiene 
gebracht. 

Diese Zusage für mehr Geld, mehr Ge-
rät, mehr Munition, mehr und neue 
Fahrzeuge, neue Hubschrauber, neue 
Transportflugzeuge usw. ist mehr als 
notwendig und natürlich richtig. Je-
doch brodeln weitere Problemfelder, 
teilweise seit Jahren, vor sich hin.

UnglaUblich 

Die laufende Heeresreform als „voll-
kommen unvollkommene Umgestal-
tung“ unserer strategischen Führung 
bringt, nach den ersten Offenba-
rungen, umfangreiche und attraktive 
Verbesserungen und Karrieremög-
lichkeiten für höhere Offiziere mit 
sich. Unteroffiziere, die seit vielen 
Jahren in bisherigen, vergleichbaren 
höheren Kommanden, in unter-
schiedlichen Aufgabengebieten, her-
vorragende Arbeit geleistet haben, 
sind wohl bei all den individuellen 

Karrieregedanken nun in der neuen 
Organisation übersehen oder über-
gangen worden. 

Es macht sehr stark den Eindruck, 
als ob Umsetzung, fachliche Exper-
tise und praktische Erfahrung nichts 
mehr wert sind. Hauptsache „oben“ 
passts!? Unglaubliche Beispiele bei 
etlichen UO-Arbeitsplätzen gibt es da 
offenkundig im Einzelnen. Aber viel-
leicht verstehe ich das ja aus meiner 
(„Frosch-“)Perspektive einfach nicht?

Wir Unteroffiziere sind es gewohnt 
und auch dazu bereit, im Sinne der 
stetigen Entwicklung des österreichi-
schen Bundesheeres, zuversichtlich 
und zielorientiert an Herausforde-
rungen heranzugehen und diese anzu-
packen. Beispielsweise als Ausbilder, 
Kommandant, Techniker, Experte oder 
Fachkraft in vielfältigen und unter-
schiedlichen Aufgabengebieten und 
auf allen militärischen Ebenen, aber 
vor allem als verlässlicher und bestän-
diger Umsetzer und „Möglichmacher“. 
Wir bringen die PS auf die Straße!

Wir Unteroffiziere arbeiten unmit-
telbar und direkt mit jungen Staats-
bürgern. Wir sind mit der Ausbildung 
und dem täglichen Dienstbetrieb von 
und mit diesen Söhnen und auch Töch-
tern – beauftragt. Jeder junge Soldat 
– selbst der Generalstabschef oder 
der eine oder andere Bundesminister - 
geht sozusagen „durch die Hände“ von 
uns Unteroffizieren.

Hin und wieder bin ich noch immer 
erstaunt, mit welch großer Motivati-
on und positiver Einstellung Unterof-
fiziere, nach wie vor jeden Tag ihren 
Dienst versehen. Das wird uns nicht 
gerade leicht gemacht!

VIZELEUTNANT
ANDREAS MATAUSCH

PRÄSIDENT DER
UNTEROFFIZIERSGESELLSCHAFT 

STEIERMARK

Eine Frage
der Einstellung

FOTOS: DIETER LEITNER, ROBERT GIEßAUF

Es scheint, als würde eine Krise 
der nächsten folgen. Von der 
Flüchtlings- zur Corona-Kri-

se, über den Bürgerkrieg in Syrien, 
den Angriffskrieg Russlands auf  die 
Ukraine, dem unfassbaren Terroran-
griff und dem gerade in aller Härte 
schwelenden bewaffneten Konflikt 
im Nahen Osten bis hin – zu den mit 
diesen Krisen zusammenhängenden 
– nicht nur - finanziellen Auswir-
kungen auf  jeden Einzelnen. 

Wir leben – so scheint es – in einer 
neuen „Zeit der Krisen“. Zukunftsäng-
ste und Sorgen beeinflussen Denken 
und Handeln. Selbst psychische und 
gesundheitliche Auswirkungen ent-
wickeln sich leider immer stärker. 

Dramatische Krisen und 
Bedrohungen in den 
letzten Monaten und 
Wochen führen auch in 
unserem Land zu Verun-
sicherung und nicht sel-
ten zu beunruhigenden, 
ja zeitweise beängsti-
genden Empfindungen.

„Man muss stets vollkommen 
zum Kriege gerüstet sein, um 
nie in die traurige notwendig-
keit versetzt zu werden, ihn zu 

führen.“ 
François Fénelon, 1651 - 1715
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Personalsuche. Die jahrzehntelangen Ein-
sparungen haben auch sehr wesentlich 
das Personal vermindern lassen. 

PErsonalEntwicKlUng

Das Österreichische Bundesheer 
braucht, wie offenbar und gleichsam 
der gesamte Arbeitsmarkt, dringend 
Personal. Die jahrzehntelangen Ein-
sparungen haben beim Österreichi-
schen Bundesheer nämlich nicht nur 
an der Ausstattung, an den Gebäuden, 
an Fliegern, Fahrzeugen oder den 
Panzern genagt und diese verkaufen, 
veralten oder unbrauchbar werden 
lassen. Die Einsparungen haben auch 
sehr wesentlich das Personal vermin-
dert – nein, vermindern lassen. 

Eines möchte ich hier schon bewusst 
machen. Wir können noch so viele 
Milliarden in Gerät, Waffen, Fahr-
zeuge oder Ausstattung stecken. Ohne 
die Menschen, die das Gerät bedienen, 
Fahrzeuge bewegen, warten, instand-
setzen, Soldaten aus- und weiterbil-
den bzw. den täglichen Dienstbetrieb 
stemmen, werden wir jedenfalls auch 
genug für Garagen, Lagerräumlich-
keiten und Konservierungsmittel ein-

kalkulieren müssen, weil wir zu wenig 
Personal haben werden. Genauso we-
nig wie man Panzer oder Flugzeuge 
schnell mal beim Billa kaufen oder bei 
Amazon bestellen kann, werden auch 
die Personallücken nicht von heute 
auf  morgen gefüllt werden können.

Gerade in der größten Berufsgruppe 
des Österreichischen Bundesheeres, 
den Unteroffizieren, wird dies immer 
deutlicher und spürbarer. Die man-
gelnde oder fehlgeleitete Personalent-
wicklung im Zuge der vielen Jahre der 
Einsparungen und Kürzungen sind 
die eine Seite. Neben den zu erwar-
tenden und vorhersehbaren Abgän-
gen in den Ruhestand, hat sich eine 
zusätzliche beunruhigende Entwick-
lung breit gemacht und sollte auch an 
dieser Stelle nicht als Überraschung 
erkannt werden. Immer mehr bereits 
im Kader integrierte und tätige Un-
teroffiziere verlassen das Bundesheer 
wieder. Nach mühevollen Aufnahme-
kriterien und anschließender 18-mo-
natiger intensiver und fordernder 
Ausbildung, entscheiden sich gut aus-
gebildete und motivierte junge Kader-
angehörige wieder, dem Militär, als 
vermeintlich sicheren und planbaren 
Arbeitgeber, den Rücken zu kehren. 
Aber damit nicht genug, entscheiden 
sich auch bereits ausgebildete Stabs-
unteroffiziere das Heer zu verlassen. 
Dieser Entwicklung muss entschie-
den begegnet werden! Eine einfache 
mathematische Formel lautet: „Wenn 

immer mehr immer weniger tun – 
müssen immer weniger immer mehr 
tun.“

Ein erster Reflex in diesem Zusam-
menhang ist gerne – das Geld. Fi-
nanzielle Gründe werden allerdings 
nicht als vorrangiger Austrittsgrund 
genannt. Mangelnde Planbarkeit, 
hohe Auslastung – hier allerdings 
vorrangig im Zuge von Assistenz- 
oder Hilfseinsätzen – und vor allem 
geringe Wertschätzung und man-
gelnde Unternehmenskultur sowie 
eine nicht dem eigentlichen Ziel als 
„Soldat“ Verwendung zu finden, wer-
den sehr oft noch vor den finanziellen 
Aspekten genannt. Mitarbeiter ver-
lassen ihre Vorgesetzten, nicht das 
Unternehmen. (allgemeines Sprichwort 
– zum Nachdenken)

wünschE

Abschließend möchte ich Ihnen wie-
der ganz altmodisch etwas wünschen: 
Ich wünsche Ihnen eine besinn-
liche Adventszeit und ein friedliches 
Weihnachtsfest, gemeinsam mit Ih-
ren Familien. Und für das neue Jahr 
wünsche ich uns allen wieder mehr 
Bewusstsein für Anständigkeit, Mo-
ral, Pflichtbewusstsein sowie der ge-
genseitigen Hilfe und Unterstützung. 
Mit wieder mehr WIR und weniger 
ICH. Dazu wünsche ich mehr Rück-
sicht und Gespür für den anderen. 
Dazu hilft oft eine einfache Übung: 
man versetzt sich kurz einmal in die 
Position des Anderen.

Wir müssen nicht nur immer versu-
chen herauszufinden, was uns trennt, 
sondern was wir gemeinsam haben.

meint Ihr

Andreas Matausch
andreas.matausch@uogst.at 

„wenn sich einmal der nebel 
des Kampfes auf das schlacht-

feld legt, dann wird der sieg von 
den sergeants errungen und 

nicht von den generälen.“ 
Jeff Cooper, 1920-2006

Lieutenant-Colonel der US-Marines, der 
sowohl im Zweiten Weltkrieg als auch im 

Korea-Krieg diente
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die Zahl der „erfahrenen Unteroffi-
ziere“ [sic!] wird mangels Nachwuchs 
auf  unter 75 Prozent sinken - Tendenz 
stark fallend.  Es benötigt pro Jahr ei-
nen Zuwachs von 650 Unteroffizieren 
- aktuell sind es etwa 230 Unteroffi-
ziere. (Landesverteidigungsbericht, 
2023, S. 52)

trends

Sozialer Wandel [insbesondere die 
Demokratisierung] ist im Militär eine 
bedeutsame Angelegenheit, weil die 
gesellschaftlichen Strömungen auch 
im Heer wirksam werden. Außerdem 
spielt gleichzeitig die sicherheitspoli-
tische Konstellation eine bedeutende 
Rolle: „Einsätze im Rahmen interna-
tionaler Organisationen, neue Bedro-
hungsszenarien usw. bedingen .. . [für 
Unteroffiziere] neue Aufgaben, ver-
änderte Organisationsformen, Struk-
turanpassungen und Transformati-
onsprozesse. Das alles findet nicht 
zuletzt seinen Niederschlag im Sol-
datenberuf  und in der Identität jedes 
einzelnen Soldaten“. (Maringer, 2008, 
S. 15; Mussnig et al., 2020, S. 7)

Motive

Mussnig et al. (2020, S. 505) be-
schreiben die Demokratisierung als 
„zunehmende Partizipation und 
Mitbestimmung der Belegschaft in 
verschiedenen Unternehmenskon-
texten .. . Beschäftigte wollen mehr 
Selbstbestimmtheit und Eigenverant-
wortung wahrnehmen“. Dieser Trend 
kommt dem verstärkten Wunsch der 
jüngeren Generation zur Einfluss-
nahme entgegen und ist schlicht er-
forderlich, um entsprechend der Dy-
namisierung rasch und kompetent 
agieren zu können.

Im Bundesheer stimmten laut Trend 
Radar (2023, S. 6) jedoch etwa 46 Pro-
zent der unter 24-jähigen Bedienste-
ten, dass sie bei wichtigen Fragen 
nicht oder eher nicht mitbestimmen 
konnten; für 33 Prozent traf  dies auch 
nur teilweise zu! Kennen Sie das Sub-
stantiv „Besprechung“ noch?

Entlohnung

In einer aktuelleren Umfrage zu 
den Motivationsfaktoren unter der 
Generation Y, also den Millennials 
(zwischen 1980 bis 1996 geborenen) 
Befragten in Österreich zeigte mit 55 
Prozent ein höheres Gehalt:

Angenehmes
Arbeitsumfeld . . . . . . . . . . . . . . . . 47 Prozent 
Interessanter
Aufgabenbereich . . . . . . . . . . . . 36 Prozent 
Flexible
Arbeitseinteilung . . . . . . . . . . .   35 Prozent

(Quelle: Eigene Darstellung in Anleh-
nung an Statista, 2023 zitiert nach EY, 
2022)

Das Trend Radar (2023, S. 7) erhob in 
der Generation Z (zwischen 1997 bis 
2012 geborenen) Befragten im Bun-
desheer, dass 61 Prozent den Lohn für 
die erbrachten Leistungen für nicht 
angemessen halten!

Es braucht daher nicht nur inflati-
onsbereinigte, sondern nachhaltige 
Löhne und eine flexiblere Bezahlung 
- beispielsweise eigene Positionen bei 
Zweit- und Drittrollenfähigkeiten.

Der Landesverteidigungsbericht 
spricht von adäquater Entlohnung, 
Optimierung von Nebengebühren 
und Zulagen bis zur Gewährung von 

STABSWACHTMEISTER
christian KicKEnwEiZ

1. PRÄSIDENTSTELLVERTRETER DER 
UNTEROFFIZIERSGESELLSCHAFT 

STEIERMARK

Problemfeld Personal:
Resignation oder Lösungen?

FOTO: DIETER LEITNER

Aufgrund der Altersschichtung 
kommt es bis zum Jahr 2032 
zu etwa 6.000 österreichwei-

ten pensionsbedingten Abgängen im 
Berufsstand und zu etwa 1.000 Ab-
gängen im Milizstand - hinzukom-
men die stark ansteigenden Austritte. 
Diese Abgänge können mit den aktu-
ellen Aufnahmen nicht mehr kom-
pensiert werden!

Der starke Wettbewerb am Arbeits-
markt, die Diversität und Dynami-
sierung erschwert die Personalge-
winnung und -bindung. Wesentliche 
Voraussetzungen zur Konkurrenzfä-
higkeit des Bundesheeres sind gegen-
wärtig nicht vorhanden (Landesver-
teidigungsbericht, 2023, S. 51). 

Der Bedarf  an Nachwuchs in der Ein-
satzorganisation kann beispielswei-
se bei Unteroffizieren nur zu rund 55 
Prozent gedeckt werden. Dies führt zu 
einem Verlust an Know-how und zu 
Kapazitätsengpässen. (Laimer et al., 
2021) 

Der Besetzungsgrad bei Trupp- und 
Gruppenkommandanten wird bis 
zum Jahr 2032 auf  43 Prozent und 
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Problemfeld Personal:
Resignation oder Lösungen?

Sach- und Nebenleistungen. Dies be-
deutet jedoch auch, dass Bedienstete 
im Bundesheer leistungsbezogen und 
nicht aufgrund ihrer Verwendungs-
gruppe zu belohnen sind. (vgl. Gleich-
heitsgrundsatz)

Angemerkt sei an dieser Stelle, dass es 
im Bundesheer noch immer reichlich 
Stabsunteroffiziers-Arbeitsplätze mit 
einer Einstufung in der Funktions-
gruppe „GL“ gibt. Dies verhindert den 
Anspruch auf  eine Funktionszulage, 
welche eine Vorrückung bei den Stu-
fen logischerweise unmöglich macht 
und hat zudem Auswirkungen auf  die 
Beförderungen. 

Unser Vorschlag zur Anhebung dieser 
Arbeitsplätze auf  die Funktionsgrup-
pe 1 wurde bereits vor einem Jahr als 
opportun bezeichnet - verbessert hat 
sich bisher jedoch nichts.

Fluktuation

Die Fluktuation ist eine kostspielige 
Angelegenheit: In Österreich werden 
die Kosten bei Organisationen mit 
>1.000 Mitarbeitern im Durchschnitt 
mit 17.159,- Euro pro Arbeitsplatz be-
ziffert. Führung wird als häufigster 
Austrittsgrund genannt: 

Führung .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 Prozent 
Gehalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 Prozent 
Aufstiegsmöglichkeiten . . . 17 Prozent 
negative
Mitarbeitererlebnisse . . . . . 13 Prozent 
Inhalte der Arbeit . . . . . . . . . 11 Prozent 
Art der Arbeit . . . . . . . . . . . . . . 9 Prozent 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Prozent 

(Quelle: Eigene Darstellung in An-
lehnung an Statista, 2023 zitiert nach 
Deloitte Consulting, 2018)

Im Bundesheer wurde dieses Ergebnis 
bei weitem gesprengt: der Vorgesetz-
te und das Gehalt waren für jeweils 
67 Prozent, die mangelnde Ausrü-
stung für 66 Prozent der Befragten die 
Hauptgründe zum Austritt im Jahr 
2022 (Bundesministerium für Lan-
desverteidigung, 2023). 

Vorgesetzter bedeutet jedoch nicht ex-
plizit Offizier - sondern implizit auch 
Gruppen- und Zugskommandanten. 
Der Beitrag Führung, im Kontext der 
Mitarbeiterbindung, meint nach Hays 
(2023) zudem die Anerkennung von 
Leistung (73 Prozent), einen fairen 
Umgang (61 Prozent), dass sich Füh-
rungskräfte ausreichend Zeit nehmen 
(54 Prozent) und ein regelmäßiges (44 
Prozent) sowie individuelles (37 Pro-
zent) Feedback durch die Führungs-
kraft. 

Das sicherheits- und verteidigungs-
politische Meinungsbild (2023) unter-
streicht, dass wertschätzende Vorge-
setzte (91 Prozent), Anerkennung und 
Würdigung von erbrachten Leistun-
gen (90 Prozent), gute Bezahlung (89 
Prozent) sowie Vereinbarkeit von Be-
ruf  und privatem Leben (89 Prozent) 
die wichtigsten Aspekte bei der Wahl 
des Arbeitgebers sind. 

Wichtigster Bindungsfaktor bleibt 
nach Hays (2023) die Unternehmens-
kultur und beginnt bereits beim so-
genannten Onboarding-Prozess: Das 
bedeutet eine zielgerichtete Integra-
tion neuer Mitarbeiter und eine stets 
ungefilterte Informations- und Kom-
munikationspolitik. Im Bundesheer 
spricht man hingegen noch immer 
von Personalverwaltung - als wäre 
der Mensch eine Ressource oder ein 
Verbrauchsmaterial. Empfehlenswert 
ist zur Bindung ein Mentoring und 
meint eine Beratung und Begleitung 
der neuen Mitarbeiter bei ihrer Karri-
ere(planung) im Bundesheer. 

Aufgrund von Beobachtung und Be-
wertung, insbesondere von Handlung 
und Haltung, werden Unteroffiziere 

(in Aus- oder Weiterbildung) an der 
Heeresunteroffiziersakademie durch 
den Kommandanten der Akademie 
dem jeweiligen Verband als Mentoren 
vorgeschlagen - umgesetzt wurde dies 
in den Verbänden jedoch nicht. Erin-
nern Sie sich noch, von wem Sie inte-
griert und begleitet worden sind?

work-life-balance

Ich möchte an dieser Stelle noch einen 
Mythos in unserer Informationsbla-
se aufgreifen: Im Bundesheer ist für 
viele Mitarbeiter der Generationen-
wechsel und der damit verbundene 
Wertewandel die Erklärung aller Pro-
bleme, wobei bereits die Generation 
X (zwischen 1965 und 1979 Geborene) 
großen Wert auf  Status, Aufstieg-
schancen und Wertschätzung (vgl. 
Meinungsbild, 2023) legten. 

Insbesondere die Generation Z, und 
zuvor schon die Generation Y, (und 
danach mit ziemlicher Sicherheit die 
Generation A),  wurde und wird gerne 
an den Pranger gestellt. Wer hat denn 
diese Generation(en) [im Bundesheer] 
sozialisiert? Anstands- und ahnungs-
los wird der Mantel der Work-Li-
fe-Balance über Mitarbeiter gestülpt, 
wobei das Modell der Work-Life-Ba-
lance schon längst ausgedient hat - es 
wurde durch das Modell der Work-Li-
fe-Integration ersetzt und meint (sehr 
vereinfacht ausgedrückt), dass sich 
Leben und Arbeit nicht permanent 
ausbalancieren, sondern integrieren 
und miteinander verbinden.

Lassen Sie uns
die Zukunft gestalten!
Lassen Sie uns
an Bewährtem festhalten!
Lassen Sie uns
aber auch unangebrachte
Verhaltensmuster aufbrechen! 

ge.mein.sam /gemeinsam/ Adjektiv

Ihr 
Christian Kickenweiz
christian.kickenweiz@uogst.at
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stabswachtmeister
Dominik hartner

ist ein sehr gutes Beispiel für Beharrlichkeit, 
Ausdauer und Motivation. Er hat die Aus-
bildung zum Bundesheer-Sportausbilder 
Trainer absolviert. Es ist ihm ein Anliegen 
diese Kenntnisse und Fähigkeiten, die er 
als Kernkompetenz eines Soldaten sieht, 
weiterzugeben. Er ist aktiv im Radsport, 
Trailrunning, Militärischen Orientierungs-
lauf, Militärischen Skibergsteigen, sowie im 
Militärischen Skilanglauf und fährt Moun-
tainbike-Marathons in der Eliteklasse. Er 
erreichte bei Heeresmeisterschaften stets 
Top-Platzierungen, beispielsweise wurde er 
Heeresmeister im Orientierungslauf.

DIE NOMINIERTEN ZUR WAHL ZUM
UntEroFFiZiEr DEs jahrEs 2023

Vizeleutnant
bernd Kiefer, Msc

ist ein absolutes Vorbild im Sanitätsdienst. 
Er hat maßgeblich bei der Implementierung 
einer neuen Dokumentationssoftware für 
den Sanitätsdienst im Bundesheer mitge-
arbeitet, war Nominierter zum Sanitäter 
des Jahres und absolvierte berufsbegleitend 
das Masterstudium in „Public Health Care“. 
Bernd Kiefer ist Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Frauenthal und absol-
vierte die Ausbildung zum Oberbrandins-
pektor mit Auszeichnung.

Vizeleutnant
Markus Zinner

ist bekannt durch seine spektakulären Air-
to-Air-Aufnahmen (Fotos von Flugzeu-
gen fotografiert aus Flugzeugen, Anm.) 
des Bundesheeres. Er selbst ist abseits des 
Militärs selbst Pilot und hat eine besonde-
re Affinität zu allen Elementen: Als Luft-
aufklärer versorgt er das Bundesheer mit 
Luftbildern - inklusive Qualitätskontrolle, 
Auslieferung und Flugplanung. Er ist Ret-
tungsschwimmer, Rettungssanitäter, ab-
solvierte berufsbegleitend die Ausbildung 
zum Fließwasserretter, Einsatztaucher 
und Bootsführer. Markus Zinner ist zudem 
Rettungsschwimmlehrer, Sanitätsausbilder 
und stellvertretender Leiter der Wasserret-
tung der Einsatzstelle Klopein. Er findet es 
wichtig einen Beitrag für die Gesellschaft zu 
leisten.

Wir würdigen und wertschätzen 
die außergewöhnlichen Leistun-
gen der Unteroffiziere. Aus der 
ganzen Steiermark wird aus den 
Nominierungen ein Unteroffizier 
ausgezeichnet.

Die Ehrung des Unteroffiziers des Jahres fand bei der Generalversammlung statt. Als Auszeichnung erhält 
er den sogenannten Commander‘s Coin. Diese Medaille ist eine Münze, welche vom Präsidenten der Un-
teroffiziersgesellschaft Steiermark als Anerkennung für die Art der Erfüllung der Aufgaben verliehen wird.

In der endgültigen Abstimmung fiel die 
Entscheidung auf Vzlt Markus Zinner.
Wir gratulieren allen Nominierten auf die-
sem Wege nochmalig.
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BERICHT: RICCARDO SKRINGER
FOTOS: ROBERT GIESSAUF

generalversammlung
2023

WENN DU SCHNELL GEHEN WILLST, DANN GEHE ALLEIN. 
WENN DU WEIT GEHEN WILLST, GEHE MIT ANDEREN.

Unter einer neu strukturierten 
Tagesordnung lud die UOGST 
zur diesjährigen Generalver-

sammlung. Wie in den Jahren zuvor 
begann die Generalversammlung 
mit dem offi  ziellen Teil am Vormittag 
samt Ehrengästen und endete nach-
mittags mit dem internen Teil. Bereits 

Mit der Generalver-
sammlung traf sich der 
Souverän der Unterof-
fi ersgesellschaft Steier-
mark (UOGST) am
16. November in der 
Belgier-Kaserne in Graz.

vor neun Uhr strömten die ersten ak-
tiven und pensionierten steirischen 
Unteroffi  ziere in den Veranstaltungs-
raum. Unter ihrem Beisein konnten 
die zahlreichen Ehrengäste begrüßt 
werden und pünktlich um 9.30 Uhr 
erfolgte der Startschuss.

Bis zum letzten Platz gefüllt mit Mit-
gliedern und Ehrengästen samt Fah-
nenabordnungen erfolgte durch Vzlt 
Riccardo Skringer, als 2. Präsident-
stellvertreter und Kommandant der 
ausgerückten Truppe die Meldung an 
den militärischen höchstanwesen-
den, den Militärkommandanten von 
Steiermark, Brigadier Heinz Zöllner 
und den Präsidenten der UOGST, Vzlt 
Andreas Matausch. Begleitet und im-
mer wieder hervorragend musika-
lisch umrahmt durch ein Ensemble 
der Militärmusik Steiermark führte 
der Moderator und 1. Präsidentstell-
vertreter StWm Christian Kickenweiz 
in gewohnt souveräner Art und Weise 
durch das Programm. Dem Protokoll 
entsprechend startete die General-

Die Grußworte des Partners der UOGST, 
der Helvetia-Versicherung, überbrachte der 
Direktor im Außendienst Josef Schweiger.

Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
der Unteroffi ziersgesellschaft Steiermark.
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versammlung mit einem Gedenken 
an die verstorbenen Mitglieder.

Nach den Grußworten, beginnend mit 
dem Militärkommandanten und dem 
Landtagsabgeordneten Mag. Lukas 
Schnitzer als Vertreter des Landes-
hauptmannes der Steiermark Mag. 
Christopher Drexler, schloss der Prä-
sident der UOGST mit seinem Teil der 
Begrüßung.

Brigadier Heinz Zöllner unterstrich 
in seiner Rede die Stellung der Un-
teroffiziere und seine tiefe Verbun-
denheit mit der UOGST. Neben den 
aktuellen Themen zur Verteidigungs-
politik und seinen Auswirkungen zog 
er einen Bogen von Anschaffung von 
Waffen und Gerät über Herausforde-
rungen der Auftragserfüllung bis hin 
zur brenzligen Personalstruktur. Zum 
Abschluss erwähnte er sein Bedauern, 
dass es 2024 zwar zu keinem Gro-
ßen Gesellschaftsabend der Offiziere 
kommen wird, jedoch es gelungen ist, 
mit der UOGST im Schulterschluss 
den Unteroffziersball sicher zu stel-
len. Mit dem Aufruf  zum Besuch des 
62. Ball der Unteroffiziere schloss er 
seine Rede.

Mit einer freien Rede von Landtags- 
abgeordneten Mag. Lukas Schnitzer 
wurde der Landeshauptmann wür-
dig vertreten. Möglicherweise auch 
aufgrund seines Bezuges zum Militär 
(als Absolvent des Militärrealgymna-
siums, Anm. d. Red.) ist es ihm gelun-
gen, mit seiner Themensetzung und 

Gut besucht war die diesjährige Generalversammlung der UOGST Mitte November in 
der Belgier-Kaserne in Graz. 

LTAbg. Lukas Schnitzer überbrachte die 
Grußworte und Glückwünsche des stei-
rischen Landeshauptmannes.

Vizeleutnant Andreas Matausch gab ei-
nen Überblick über die aktuelle Situation 
der steirischen Unteroffiziere.

Als militärisch Höchstanwesenden konn-
te der steirische Militärkommandant 
Heinz Zöllner begrüßt werden.

Wortwahl im Auditorium überaus 
positiv wahrgenommen zu werden. 
LTAbg. Schnitzer betonte in seiner 
Rede die Wichtigkeit der militäri-
schen Standorte in der Steiermark so-
wie auch die positive Wahrnehmung 
des Soldaten seitens der Bevölkerung. 
Abschließend sprach er noch die sehr 
positive fraktionsübergreifende Zu-
sammenarbeit in Sachen Landesver-
teidigungspolitik im Landtag an.

Insbesondere die derzeitige proble-
matische Personalsituation und die 
Tatsache, dass modernes Gerät ohne 
das nötige Personal nicht ausreicht, 
sowie der Verlust zahlreicher Unter-
offiziersarbeitsplätze durch die neue 
Struktur waren die Kernelemente 
der Ansprache des Präsidenten der 
Unteroffiziersgesellschaft Steier-
mark. Das Abwandern von hervorra-
gend ausgebildetem Personal macht 
nicht nur dem Unteroffzierskorps zu 
schaffen. Begründet mit der teilwei-
sen unzureichenden Unternehmens-
kultur hinsichtlich Wertschätzung 
über die schlechte Planbarkeit des 
außerdienstlichen Lebens bis hin zur 
Einteilung für nichtmilitärische Auf-
gaben, verlassen nicht nur junge Ka-
meraden das Bundesheer. Mit dem 
Rückblick der Aktivitäten des Jah-
res und der Einladung zum Ball der 
Unteroffiziere am 12. Februar 2024 
schloss der Präsident.

Anschließend folgten die Auszeich-
nungen und Ehrungen sowie die 
Präsentation vom „Unteroffizier des 
Jahres 2023“ (siehe Seite 6) unter An-
wesenheit weiterer zahlreicher Eh-
rengäste, darunter des Verteidigungs-
ministers aD Mario Kunasek.

Die Militärmusik Steiermark unter der 
Leitung von Offiziersstellvertreter Robert 
Guttmann umrahmte musikalisch die 
Feierlichkeit.
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Ehrungen und
Auszeichnungen

Ehrenzeichen in silber:
OStv Karl Unger
OStv Robert Guttmann

Ehrenzeichen in gold:
AR/OStv Herwig Szeberenyi
Vizeleutnant iR Franz Jahrer

Verabschiedung
in den ruhestand:
Vzlt iR Gerald Deutsch
OStv iR Alois Dietrich
Vzlt iR Peter Dujmovics
Vzlt iR Josef  Gaber
Vzlt iR Werner Gaich
Vzlt iR Manfred Gelter
Vzlt iR Siegfried Gosch
Vzlt iR Erich Hacker
ADir iR RgR Rudolf  Hasenhütl
OOffzl iR Walter Hilberger
Vzlt iR Franz Jahrer
Vzlt iR Mario Jakob
Vzlt iR Karl Jegarth
Vzlt iR Franz Kerschbaum
Vzlt iR Walter Mußbacher
Vzlt iR Horst Penz
OStv iR Erwin Reiterer
Vzlt iR Franz Schuster
Vzlt iR Karl Heinz Silberholz
Vzlt iR Walter Weiss
Vzlt iR Othmar Wohlkönig
Vzlt iR Horst Zach
VB iR Johannes Zeliska

Beendet wurde der öffentliche Teil 
der Generalversammlung mit dem 
Marsch der UOGST „Herz, Hand und 
Seele“, dargeboten von der gesamten 
Militärmusik Steiermark. Es folgte das 
gemeinsame Mittagessen in Form ei-
ner traditionellen Gulaschsuppe.

Großer Dank gilt besonders dem Pla-
nungsteam, dem Auf- und Abbauteam 
der Grazer Pioniere, dem Küchenper-
sonal der Belgier-Kaserne, Vzlt Ma-
rio Freewein als Verantworlichem des 
Garnisonskasinos sowie allen, die zum 
Gelingen der Generalversammlung 
2023 beigetragen haben.
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.

Die Unteroffi ziersgesellschaft

Steiermark wünscht Ihnen

eine besinnliche Adventzeit,

ein friedvolles Weihnachts-

fest im Kreise Ihrer

Lieben und ein

gesundes und

erfolgreiches

Jahr 2024!
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Alle Jahre um Allerheiligen besuchen 
Soldaten der Garnison Straß die Grä-
ber ihrer verstorbenen Kameraden, 
um Ihrer zu gedenken. Mittlerweile 
sind dies in den Bezirken Leibnitz, 
Deutschlandsberg und Südoststeier-
mark bereits 64 Gräber auf  18 Fried-
höfen. Als Zweigstellenleiter habe ich 
diese Tradition von meinen Vorgän-
gern übernommen und werde vom 
Kasernenkommandanten Oberstleut-
nant Georg Pilz sowie ortskundigen, 
im Ruhestand befi ndlichen Unterof-
fi zieren tatkräft ig unterstützt. Tot ist 
nur, wer vergessen wird.

gräberbesuch
ZWEIGSTELLE STRASS

BERICHT: GERHARD BÄCK
FOTO: ALOIS PISCHLERITSCH

Horst Hechl, Gastwirt, Hotelier, 
Pionier des Tourismus in Tauplitz 
und großer Förderer und Unterstüt-
zer der UOGST ist im 81. Lebens-
jahr verstorben. Mit seiner jahr-
zehntelangen Mitwirkung bei den 
Schimeisterschaft en des Militär-
kommandos Steiermark verlieren 
wir einen wertvollen Kameraden 
und Freund. Bei der Verabschiedung 
auf dem Dorfplatz in Tauplitz gab 
ihm auch unser Ehrenpräsident Vzlt 
iR Herbert Simmer  mit weiteren 
Kameraden die letzte Ehre.

BERICHT/FOTO: THOMAS ASTECKER
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FOLGEN SIE UNS
twitter.com/
uogsteiermark

instagram.com/
uogsteiermark

facebook.com/
uogsteiermark

fl ickr.com/
uogsteiermark

UOGSteiermark
auf YouTube

Ihr direkter Draht zur
Homepage der UOGST
Scannen und los geht´s!

www.uogst.at

Am 12. Februar, traditionell am Ro-
senmontag, kann nach dann bereits 
vierjähriger (!) „Durststrecke“ wieder 
unser gesellschaft liches Großereignis 
und der Glanzpunkt, der 62. Unter-
offi  ziersball, stattfi nden. Wir freuen 
uns dazu wieder viele Gäste, vor allem 
aber steirische Unteroffi  ziere mit ih-
ren Freunden, Angehörigen und Be-

kannten endlich wieder in der Grazer 
Belgierkaserne begrüßen zu dürfen. 
Ein glänzender und unterhaltsamer 
Abend im Zauber der Uniform ist je-
denfalls wieder garantiert.

Dieses Mal gibt es allerdings schon 
eine ganz besondere Herausforde-
rung. Der eigentlich am Faschings-
samstag vorgesehene und in Ko-
operation durchgeführte Große 
Gesellschaft sabend („Offi  ziersball“) 
wird diesmal aus verschiedenen 
Gründen nicht durchgeführt! Inte-
resse und Mitarbeit sind off enbar ver-
loren gegangen.

Dank der noch intensiveren Zusam-
menarbeit mit dem Militärkomman-
do Steiermark wird der Unteroffi  -
ziersball aber letztlich doch wieder 
möglich. Auch das Versorgungsregi-
ment 1, Sanitätszentrum Süd und das 
Heereslogistikzentrum Graz haben 
ihre Unterstützung zugesagt. Danke 
an dieser Stelle! Gemeinsam mit vie-
len Helferinnen und Helfern werden 
wir den UO-Ball wieder zu einem ganz 
besonderen Abend werden lassen.

comeback
UNTEROFFIZIERSBALL

Die steirischen Unteroffi ziere freuen sich 
auf Ihren Besuch beim 62. UO-Ball am
12. Februar 2023 in der Grazer Belgier-
Kaserne.

Einladung

Ich möchte Sie alle herzlich einladen 
unseren 62. UO-Ball zu besuchen und 
gemeinsam einen unterhaltsamen 
Abend zu verbringen. Dabei werden 
wir natürlich auch wieder unsere neu 
ausgemusterten steirischen Wacht-
meister herzlich im Unteroffi  ziers-
korps willkommen heißen.

Der Reinerlös kommt wie gewohnt 
unserem Hilfsfonds „Unteroffi  ziere 
helfen Unteroffi  zieren“ zugute.

BERICHT: ANDREAS MATAUSCH
FOTO: DIETER LEITNER

gEPlantE sPort-
tErMinE 2024

15. Mai 2024
Tennis Doppel-Turnier in Feldbach

29. Mai 2024
Stocksportturnier in Zeltweg

25. juni 2024
Beachvolleyballturnier in Feldbach

18. september 2024
Tennis Einzel-Turnier in Bruck/M.
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12.02.2024
RosenmontagRosenmontag

www.uogst.at

Graz, 
Belgierkaserne
Einlass
19.30 Uhr

Beginn
20.30 Uhr

Musik

Karten erhältlich unter 
0660 8054 223
0660 8054 278
www.ballderunteroffiziere.at

Der Reinerlös kommt 
unserem Hilfsfonds  
zugute!

Ende
04.00 Uhr

62.Unteroffiziersball
der UOG Steiermark


